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0tto III 1290—1810, die beiden andern, Ludwig III und
Stephan. Otto III kämpfte 1298 bei Gölheim für König
Adolf von Nassau, der Krone und Leben verlor. Durch
seine Mutter Elisabeth mit dem ungarischen Königshause
verwandt, ward Otto III 1305 zu Stuhlweißenbürg als
König von Ungarn gekrönt, konnte sich aber als solcher nicht
behaupten. Um die Krone Ungarns wieder an sich zu bringen,
nahm er große Rüstungen vor. Um das nötige Geld zu bekommen'
stellte er 1311 zu L andshut dem Adel und den Städten
Niederbayerns einen Freiheitsbrief, die sogenannte Otto-
nische Handfeste, aus, durch welche er ihre Gerichtsbarkeit er-
weiterte und ihnen das Recht verlieh, sich wider ihn zu verbinden
für den Fall, daß er ihre Rechte antaste. Dafür gewährten ihm
die beiden Stände die von ihm verlangte Geldsumme. Aber
Otto starb 1312, ohne die Krone Ungarns erkämpft zu haben.

Otto III hatte nur einen Prinzen hinterlassen, Hein-
rich XV, den Ratte rnberger; Otto's III Bruder Stephan
hatte zwei Prinzen hinterlassen, Heinrich XIV und Otto IV.
Von diesen drei Prinzen hinterließ nur einer, H ein rich XIV,
einen Sohn, Johann. Als dieser schon 1340 starb, ward
Nied erbay ern 1341 wieder mit Oberbayern vereinigt
(s. Seite 19).

11. Die oberkiierifdje Linie der Wittelsbacher von ihrem
beginne bis zum Tode Ludwigs des Layern, 1255—1347.

Ludwig II, der Strenge, 1255—1294, baute in München
den alten Hof und residierte abwechselnd in München und
in Heidelberg. Sein Jähzorn verleitete ihn zu einer großen
Missethat: er ließ in falschem Argwohn seine tugendhafte Ge-
mahlin Maria, die Tochter Heinrichs des Großmütigen von
Brabant, am 18. Januar 1256 zu Donauwörth ohne jede Unter-
suchung enthaupten. Als sich hinterher die Unschuld der Herzogin
herausstellte, befiel Ludwig II solche Reue, daß ihm in einer
Nacht die Haare bleichten. Um die übereilte That wegen der
man ihn den „Strengen" nannte, zu sühnen, baute er das
Kloster Fürstenfeld. Als 1257 Ottokar von Böhmen
in Niederbayern einfiel, brachte Ludwig II seinem Bruder
Heinrich XIII Hilfe, und beide erfochten bei Mühldorf einen


